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Vertikal-Zweiwellenmischer Typ HM
Beste Mischgüten, extrem schonend und sehr kurze
Mischzeiten für trockene, feuchte und pastöse Güter
Der Mischer kann FDA-konform als Sterilmischer und Reaktor verwendet 
werden. Er erfüllt die EHEDG-Anforderungen und die 3-A Sanitary Standards.

Mischwerke nur oben ange-
trieben und gelagert

Schneidrotor
zum Desagglomerieren

Flüssigkeitsdüse 

Normstutzen mit Auslauf-
klappe, totraumfrei

Inspektionstür, 
totraumfrei,
designed by  
CleverCut®

Mischraum und Mischwerke 
fugenfrei verschweißt und ver-
schliffen, innen mit Hohlkehle

…. während des Mischprozesses 
durchs Mischgut schwimmend

…. während der letzten Phase der 
Entleerung bestreichen sie den Bo-

den. So werden die letzten Reste 
entmischungsfrei ausgetragen.

patentiert

Atex: Bei staubexplosiven 

Gütern Umfangsgeschwin-

digkeit unter 1 m/s!

Mischer auf Wunsch mit 
alternativer Nassreinigung

HM 2000 für Lebensmittelstabilisatoren

ComDisc® (patentiert) für ideale 
Restentleerung aus verschleiß-

beständigem Kunststoff gefertigt, 
mit FDA-Zulassung. ComDisc®-

Werkzeuge sind besonders hygi-
enisch gefertigt für Trocken- und 

Nassreinigungsprozesse.

Totalverströmung durch dreidimensionale Umschichtung
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